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jede die für den Abend zu verrichtende Arbeit mitbringt. An diefen Abendverfammlungen

(sedetoare) nehmen in der Negel nur heivatsfühige Mädchen und junge Frauen Theil.

Manchmal kommen auch die Männer der jungen Frauen und auch heivatsluftige Bınfchen

nach Berrichtung ihrer Gejchäfte in diefe Verfammlungen und tragen auch ihrerfeits Durch

Späffe, Näthjel, Lieder und andere Beluftigungen zur Förderung der Unterhaltung und

der Arbeit bei. Diele Abendzufammenkünfte werden in der Negel nur bis gegen

Weihnachten abgehalten.

„Multimea copiillor, bucuriea si averea Romänului! = Die Menge der Kinder

it die Freude und das Vermögen des Rumänen!” jagt ein Sprichwort. Demgemäß fühlt

fich jede Numänin Höchft unglüclich, wenn fie feine Kinder hat. Gelangt fie jedoch in

gejegnete Umftände, jo ift ihre und des Mannes Freude umfo größer; beide find von den

 

Numänifche Sennhütte (stänä).

beiten Hoffnungen bejeelt und denken fortwährend an die Nachkommen, die nicht nur

ihre Namensträger und Erben, fondern auch dankbare Pfleger im Greifenalter umd

fromme Fürbeter fir ihr ewiges Heil fein werden. Deshalb hHütet fich auch die

zufinftige Mutter vor allem, was dem zufünftigen Weltbürger jchaden könnte, umjomehr,

da fie jede Mißgeburt für das größte Unglüc und jedes todtgeborene Kind für eine Schwere

Simnde hält.

Beim Herannahen ihrer Zeit beichtet und communicirt die Frau und zahlt wohl

auch Mefjen für eine glückliche Niederkunft. Gleich nach der Geburt des Kindes und der

erjten Pflege der Wöchnerin (lehuzä, nepoatä) nimmt die Hebamme das Kind, legt es

auf den Erdboden und ruft den Ehemann herbei. Diefer tritt bedecften Hauptes in das

Zimmer, hebt das Kind auf, zum Zeichen, daß er e8 als das feinige anfieht, füßt dasjelbe

und übergibt e8 der Mutter mit einem Kufje auf die Stirn. Wird dem Chemanne bei

diejer Gelegenheit von der Hebamme die Kopfbedeckung abgenommen, jo fteigert fich die


